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5 Was nıcht MIit klaren Bibelstellen gelehrt wird“‘‘ H3 ZuUur Leidensbereit-
schaft als Vollendung des Glaubensgehorsams. Damit sind Schwerpunkte
ZENANNT, die Lichdi be1 den Schweizer Täufern steht.

Was Lichdi! nde Grebels Aktualıtät für unsere Zeit schre1ibt, sind
nutzliche Anregungen: ständiger Umgang 8808 der Bibel als (Gresprächs-
partner un! Werkzeug ZUTr Schärfung des Gewissens, (aufbauende) rıit1i

Kıiırche un Gesellschaft Tradıtion un1 un als ger
terwegs se1n, WIr uns jederzeit VOTLT Christus ver‘  FIe können.

Ich habe diese Lebens- un Wirkungsbeschreibung DSCInN und leicht gele-
SCI] un! finde den Verzicht auf wissenschaftliches Beiwerk mit Fulßnoten
un langen /Z1ıtaten ANSEMECSSCNH. Kleine Formulierungsmängel betreffen
nıchts Wesentliches I1diesem Buch wuünsche ich weılite Verbreitung be1 allen.
die Anregungen für ein teformatorisches Leben suchen.

Lothar Nıttnaus

Hans-Jürgen Goert?, Konrad Grebel, er des frommen Scheins
908.-15 Kıne biographische Sk1i7z7ze Mennonitischer Geschichtsverein
Bolanden/ Hamburg 1998 (Mennonitischer Geschichtsverein Kümpers
Verlag), 167

Der Täutferforscher und Sozlologe Hans-Jürgen (s0ertz skizziert den
„Außenseiter“ Konrad Grebel, der 35  tief in die sozlalen, politischen, kultu-
rellen un rchlichen Auseinandersetzungen verwickelt un genötigt” WAaTr,
„einen Weg Zurfr Erneuerung des Christentums VO Situation Situation
suchen‘‘ S 19); Zwingli scheiterte un! als EerSter die Glaubenstaufe
einem früheren Mönch vollzog. Diese Skizze erganzt die Grebelbiographie
VO  $ Diether (Ööt7 Lichdi Eıine ausführliche Besprechung folgt im nächsten
eft der ‚Freikirchenforschung‘.

Manfred Bärenfänger

Werner Dz'etrz'c/fi rieie ZUr Gemeindegründung 68-18 oku-
dem Archiv der Georgenkirche in Waren, Mecklenburg.

Langenfeld 1999 (DIE Edition), 110 brosch. (auch alsZerhält-
lıch) 7u beziehen ber den Buchhandel der direkt eiım Verlag: Werner
Dietrich, Liepelsland 16, Langenfeld.
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